Aufgabenblatt 3

Aufgabe 3.1

Definieren Sie folgende Listen, einmal nur unter Verwendung der Funktion cons, und einmal mit

Hilfe der abkürzenden Schreibweisen.

• Eine Liste der Symbole ’blatt, ’ast, ’baum und ’wald.
(cons ‘blatt (cons ‘ast (cons ‘baum (cons ‘wald empty))))

(list ‘blatt ‘ast ‘baum ‘wald)

• Eine leere Liste.
(cons empty)

(list)

• Eine Liste aller Primzahlen, die kleiner als 15 sind.
(cons 1 (cons 2 (cons 3 (cons 5 (cons 7 (cons 11 (cons 13)))))))

(list 1 2 3 5 7 11 13)

Aufgabe 3.2
Entwickeln Sie eine Funktion, die eine Liste von Zahlen als Argument nimmt, und die Anzahl der

Zahlen in der Liste als Ergebnis liefert.
(define (anzahl-zahlen liste)

  (cond

    ((empty? liste) 0)

    (else

      (+ 1 (anzahl-zahlen (rest liste))))))
Entwickeln Sie eine zweite Funktion, die eine Liste von Symbolen als Argument nimmt, und die

Anzahl der Symbole in der Liste als Ergebnis liefert.
Was ist der Unterschied zwischen den beiden Funktionen? Warum ist diese Frage interessant?

Aufgabe 3.3 * (Diese Aufgabe wird bewertet!)

In der Vorlesung wurde der Datentyp artikel-liste zur Repräsentation des Lagerbestands eines

Spielwarenladens definiert. Entwickeln Sie für diesen Datentyp folgende Funktionen:
;; Ein artikel ist ein

;;   (make-artikel symbol number number)

(define-struct artikel (name anzahl preis))

;; Ein artikel-liste ist entweder

;;   1. empty

;;   2. (cons artikel artikel-liste)

;; Der Lagerbestand eines Spielzeugladens

(define lagerbestand

  (list (make-artikel 'puppe     10  12.99)

        (make-artikel 'roboter   15  19.99)

        (make-artikel 'dreirad    2  49.95)

        (make-artikel 'ball      56   5.00)

        (make-artikel 'fahrrad    7 249.95)

        (make-artikel 'bauklötze 34  29.95)))

;; wert : artikel-liste -> number

;; Bestimme den Gesamtwert des Inventars

(define (wert bestand)

  (cond

    ((empty? bestand) 0)

     (else

      (+ (artikel-wert (first bestand))

         (wert (rest bestand))))))

• Die Funktion hole-artikel nimmt den Namen eines Spielzeugs und eine Artikelliste als Argument,

und liefert den genannten Artikel als Ergebnis. Ist ein Artikel mit dem angegebenen Namen

nicht in der Liste, wird eine Fehlermeldung erzeugt.
;; hole-artikel : symbol list -> datensatz

(define (hole-artikel name bestand)

  (cond

    ((empty? bestand) "Der Artikel ist nicht in der Liste")

    (else

     (cond 

       ((symbol=? name (artikel-name (first bestand))) (first bestand))

       (else

         (hole-artikel name (rest bestand)))))))
(hole-artikel 'roboter lagerbestand)

• Die Funktion preis nimmt den Namen eines Spielzeugs und eine Artikelliste als Argument,

und liefert den Preis dieses Spielzeugs als Ergebnis. Falls das angegebene Spielzeug nicht

existiert wird eine Fehlermeldung erzeugt.
;; preis : symbol list -> number

(define (preis name bestand)

  (cond

    ((artikel? (hole-artikel name bestand))

     (artikel-preis (hole-artikel name bestand)))

    (else

     "Der Artikel ist nicht in der Liste")))
(preis 'dreirad lagerbestand)

• Die Funktion durchschnittspreis berechnet den Durchschnittspreis aller Spielzeuge im

Lager. Der Durchschnittspreis ist die Summe aller Spielzeugpreise geteilt durch deren Anzahl.

Definieren Sie für die Berechnung der Summe und der Anzahl jeweils eine Hilfsfunktion.
;; durchschnittspreis : list -> number

(define (durchschnittspreis bestand)

  (/ (wert bestand) (menge bestand)))
• Die Funktion billiger-als nimmt einen Preis und eine Artikelliste als Argument, und liefert

eine Liste von allen Artikeln, deren Preis geringer als der angegebene ist.

;; billiger-als : number list -> list

(define (billiger-als betrag bestand)

  (cond

    ((empty? bestand) (list empty))

    (else

     (cond

       ((< (artikel-preis(first bestand)) betrag)

        (cons (first bestand) (billiger-als betrag (rest bestand))))

       (else

        (billiger-als betrag (rest bestand)))))))
Verwenden Sie zum Testen dieser Funktionen das Beispiel lagerbestand aus der Vorlesung.

Aufgabe 3.4
Entwickeln Sie eine Datendefinition, die geeignet ist ein Telefonbuch abzubilden. Ein Telefonbucheintrag

besteht dabei aus Vorname, Name und Telefonnummer. Verwenden Sie zur Repräsentation

der Namensbestandteile Symbole. Das Telefonbuch kann beliebig viele Einträge enthalten.

Definieren Sie ein Beispiel für ein Telefonbuch mit mindestens 10 verschiedenen Einträgen.

Entwickeln Sie dann die folgenden Funktionen für ein Telefonbuch:

• Die Funktion eintrag-für-nummer liefert eine Liste aller Einträge eines Telefonbuchs, deren

Nummer identisch mit der als Argument angegebenen Nummer ist.

• Die Funktion eintrag-für-name liefert eine Liste aller Einträge eines Telefonbuchs, bei denen

mindestens ein Namensbestandteil identisch mit dem als Argument angegebenen Namen

ist.

• Die Funktion anzahl-einträge bestimmt die Anzahl der Einträge in einem Telefonbuch.

